
                                                                                                                              

Interne Mediation als strategischer Hebel der Personalentwicklung

Eine unterschätzte Schlüsselrolle

In der heutigen Arbeitswelt nehmen Konflikte stetig zu – sei es durch Unterbesetzung, steigenden Stress, 
Arbeitszeitverdichtung, den Umgang mit Generationsunterschieden und Diversität oder die Heraus-
forderungen hybrider Zusammenarbeit. Diese Konflikte kosten Unternehmen und Verwaltungen nicht nur 
Zeit und Geld, sondern beeinträchtigen auch das Arbeitsklima und die Produktivität. Genau hier können 
Mitarbeiter*innen aus dem Bereich Personalentwicklung eine zentrale Rolle spielen.
Die Personalabteilung ist oft der erste Anlaufpunkt bei Konflikten, doch oftmals wird die Konfliktbearbeitung
an externe Mediator*innen abgegeben. Dabei bietet eine interne Lösung oft klare Vorteile:
 

 
Konflikte früh erkennen und nachhaltig lösen

Interne Mediator*innen haben ein tiefes Verständnis für die Unternehmenskultur und kennen die 
ungeschriebenen Regeln und Dynamiken. Dadurch können sie Konflikte besser einschätzen und 
Ursachen frühzeitig erkennen - ein klarer Vorteil gegenüber externen Dienstleistern.
 

Vertrauen und Kontinuität
Mitarbeitende der Personalabteilung genießen bereits das Vertrauen der Mitarbeitenden. Sie sind 
kontinuierlich verfügbar und begleiten den Lösungsprozess vom Anfang bis zum Ende. Dadurch 
entsteht ein Gefühl von Sicherheit und Verlässlichkeit, das Externe oft erst mühsam aufbauen 
müssen.
 

Effizienz und Flexibilität
Interne Mediator*innen können flexibel auf interne Zeitpläne reagieren. Bei kurzfristigen Änderungen 
entstehen - im Gegensatz zu externen Dienstleistern - keine zusätzliche Kosten. Zudem haben sie 
direkten Zugang zu den relevanten Ansprechpartner*innen und können die notwendigen Personen 
flexibel in den Mediationsprozess einbeziehen.
 

Strukturelle Konflikte erkennen
Mit einem tiefen Verständnis für interne Strukturen und Abläufe können interne Mediator*innen 
strukturelle Konflikte schneller erkennen und gezielt lösen. Diese interne Perspektive ermöglicht 
nachhaltige Lösungen, die nicht nur die Symptome, sondern auch die Ursachen der Konflikte 
erkennen und zukünftige Eskalationen verhindern.
 

Eine resiliente Unternehmenskultur aufbauen
Indem interne Konflikte durch die Personalabteilung gelöst werden, wird eine offene Konfliktkultur  
gefördert. Konflikte werden nicht als Problem, sondern als Chance für Wachstum und Veränderung 
wahrgenommen. Diese Einstellung stärkt das Vertrauen in die Personalabteilung und macht sie zu 
einem Schlüsselfaktor für eine zukunftsfähige und resiliente Unternehmenskultur.
 

Langfristige Konfliktbegleitung und Transfer
Nach der Mediation liegt der Fokus auf der Umsetzung der erarbeiteten Vereinbarungen im Alltag. 
Alte Verhaltensmuster können schnell zu Rückschlägen führen. Doch interne Mediator*innen bleiben 
nah dran, vereinbaren Follow-ups und greifen frühzeitig ein, bevor Konflikte erneut eskalieren. 
 

Praxisorientierte Mediationsausbildungen in der Akademie Lichtenauer. Lernen mit Leichtigkeit und Freude.
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